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Bestellungen
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei in« HauS gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Nnzeige«

nehme« auswärts all« Anno»« ««
LüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di»
5 gespalten« Corpuszeilr oder deren
Rau « für hiesig« Inserenten mit
10 Pf ., für AuSwSrttg. mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pst

Redaktion u . Expedition : KronprmMstraße Rr . 1.

Amtliches Grzia fit fimmtliche Kaiser!., KSmzl . n . Wt. Kehärdea. smie flr die Gemiadea Knt a. AeMWear.
Inserate für die laufende Nnmmer werde » bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

W 245. Mittwoch, dm 18. Oktober 1893. 19. Jahrgang .
Deutsche - Reich .

Berlin , 14 . Okt . Sicherem Vernehmen nach trifft der
Kaiser Anfang November In Pleß zur Abhaltung von Fasanen -
jagden ein .

Berlin , 16 . Okt . Der Kaiser nahm gestern Im Jagdschloß
Hubertusstock die Vorträge der Staatssekrtärs des R .-M .-A . , des
Chefs des MarinecabinetS , sowie des Chefs deS Civilkabinets ent¬
gegen . Der Kaiser und die Kaiserin kehren , sofern nicht noch in
letzter Stunde andere Dispositionen getroffen werden , morgen
von Jagdschloß Hubertusstock nach Berlin zurück . Die Ankunst
auf dem hiesigen Stettiner Bahnhofe dürfte , dem Vernehmen nach ,
am Abend , etwa um KU/ , Uhr , erfolgen . Soweit bis jetzt be¬
kannt , gedenkt der Kaiser abuf dem Stettiner Bahnhofe zu bleiben
nnd schon um 12 ^ Uhr mit den Herren seiner Begleitung nach
Bremen abzureisen , um der Denkmalsenthüllung für Kaiser Wil¬
helm I . beizuwohnen . Die Kaiserin fährt dagegen mit den Damen
und Herren ihrer Umgebung nach dem Neuen Palais weiter .

Die Geburt eines rumänischen Thronfolgers aus dem Fürst¬
lich Hohenzollerschen Hause hat , wie die hiesige „ Post " berichtet ,
in Sigmaringen und am hiesigen Hose große Freude bereitet .
War es doch im Neuen Palais , wo vor anderthalb Jahren das
jetzige Thronsolgcrpaar von Rumänien sich kennen lernte und die
Ehe zwischen den beiden jungen Fürstlichkeiten beschlossen ward .

Berlin , 15 . Oktbr . Die in einigen Blättern wiedergege¬
bene Nachricht , daß der Justizminister v. Schilling daran denke,
von seinem Amte zurückzutreten , wird von unterrichteter Teste für
unbegründet erklärt .

Wie aus Konstaniinopel gemeldet wird hat der Sultan dem
Staatssekr . deS AuSw . Amts , Frhrn . Marschall von Bieberstein ,
den Großkordon des Osmanieordens verliehen .

Der Kriegsminister enthob den Erzpriester Hein in Grottkau
seiner Militärseelsorgstelle , wie verlautet , wegen Agitation gegen
Herrn von Schalscha bei der Reichstagswahl .

Hofprediger a . D - Stöcker bezeichnet es in einer Zuschrift
an die Kreuzzeitüng als unrichtig , daß er an dem religiösen Welt¬
parlament tr . Chicago theilgenommen .

Das B - T . thetlt heute aus eigenem Antriebe mit , daß kn
Sachen der Tochter des Generals Kirchhof der vom sozialistischen
Redakteur angetretene Wahrheitsbeweis d . h . der Beweis für die
Wahrheit der im Sozialistenblatt gegen die ehrenhafte Tochter
des Generals erhobenen Verleumdungen vollständig mißlungen
sei . Leider kommt diese Erklärung etwas sehr verspätet .

Die Wiedereinführung der Berufung gegen die Urtheile der
Strafkammern ist, wie ein Berichterstatter aus unterrichteter Quelle
meldet , gesichert . Der Finanzminister habe sich jetzt mit dem er¬
forderlichen Kostenbeträge einverstanden erklärt . Ebenso soll die
endgiltige Entscheidung dahin getroffen worden sein, daß die Ober¬
landesgerichte die 2 . Instanz bilden . Die Vorlagen sollen schon
in der nächsten NeichstagStagung eingebracht werden .

Entgegen anderen Meldungen erfahren die „ Hamburger
Nachrichten " von vertrauenswürdiger Seite , die deutsch- russischen
Handelsvertragsverhandlungen nähmen einen raschen Verlauf ; die
erste Lesung des Konventionaltarifs solle noch diese Woche beendigt
werden . Die russischen Z Geständnisse ließen indeß bisher viel zu
wünschen übrig ; sie hielten sich wesentlich auf dem Niveau des
rassischen Handelsabkommens mit Frankreich .

Laut dem „ Reichsanzeiger " macht das Kaiserliche Gesundheits¬
amt folgende Cholerafälle bekannt : In Stettin wurde bei weiteren
acht Erkrankten ( oavon drei gestorben ) Cholera nachgewiesen . Von
den früher gemeldeten Fällen sind drei tödtltch verlaufen . In
Hamburg kam eine Erkrankung mit tödtlichem Ausgange , außer¬
dem unter den früher Erkrankten ein Sterbefall vor .

In Grabow sind , wie die dortige Polize '.verwaltung bekannt
macht , weitere 2 Personen an der Cholera gestorben .

Stettin , 15 . Okt . Laut polizeilicher Bekanntmachung sind
hier weitere 8 Erkrankungs - und 3 Todesfälle an Cholera vor¬
gekommen . Jnsgesammt sind vom 1 . bis 14 . Oktober hier 33
Personen an der Cholera erkrankt und 11 gestorben .

Stettin , 16 . Okt . Die Polizei macht weitere 4 Erkran¬
kungen und 5 Todesfälle an Cholera bekannt .

Harburg , 13 . Okt . Verhaftet wurde vorgestern auf Re¬
quisition der Staatsanwaltschaft in Stade der Führer der Wil¬
helmsburger Sozialdemokraten , Zeitungsberichterstatter Paul
Butter . Wie verlautet , wird derselbe der Fälschung des Wahl¬
ergebnisses bei der letzten Reichstagswahl , bei welcher er als stell¬
vertretender Wahlvorsteher fungirte , beschuldigt .

Hamburg , 10 . Okt . Die Direktion der Hamb .-Amerik .
P .-A-Ges . hat gestern den Bau von zwei neuen Dampfschiffen
kontrahirt , welche im Stande sein werden , je eine Ladung von
7000 bis 8000 Tons zu nehmen . Das erste dieser gewaltigen
Dampfschiffe , im Herbst nächsten Jahres zu liefern , baut der „ Vulkan "

zu Bredow bei Stettin , während das zweite auf der Werft von
Mohm u . Voß erbaut wird . Die Dampfer erhalten Einrichtung
für die Beförderung von 2500 Reisenden in der dritten Klasse ;
ihre Abmessungen entsprechen ungefähr denen des Schnelldampfers
„ Augusta Victoria . "

Hamburg , 12 . Okt . Der Mörder Bejeuhr ist geständig ;
er giebt an , er habe den Mord in Folge plötzlicher Eingebung ,
ein Kind zu ermorden , ausgeübt .

Köln , 12 . Okt . Die „ Köln . Volksztg . » meldet aus Düssel¬
dorf : Der Beigeordnete Wehrhahn wurde wegen versuchter Be¬
stechung des Kreisboten deS LandrathS Schorlemer zu 500 Mk .
Geldstrafe verurtheilt . — Heute Morgen um 5 Uhr wurde in
Braubauerschaft ein Dynamitanschlag gegen das Haus eines Kauf¬
manns ausgeführt . Sachlicher Schaden ist dadurch angerichtet
worden , jedoch wurde Niemand verletzt .

Neiße , 13 . Okt . Die kleriwlen Polen beschlossen die
Kandidatur des Freiherrn von Huene fallen zu lassen und dem
Zentrumsabgeordneten , Oberlehrer Theyßing ihre Stimme zu geben .

Eisenach , 14 . Okt . Der Gewerbekammertag wurde heute
geschloffen. Beschlüsse zu den preußischen Vorschlägen über die
Organisation des Handwerks sind nicht gefaßt worden ; es fand
nur ein Gedankenaustausch über dieselben statt . Als Vorort wurde
Zittau gewählt .

Breslau , 11 . Okt . Der Sozialdemokrat Stanelle , welcher
in dem Prozeß wegen der Excesse in der Matthiasstraße zu acht
Jahren Zuchthaus verurtheilt war , hat sich im Gesängniß
erhängt .

Mannheim , 15 . Okt . Gestern In später Abendstunde
traf hier der Großherzog zu mehrtägigem Besuch ein . Eine tausend¬
köpfige Menschenmenge hat ihn am Bahnhof jubelnd empfangen .
Sämmtliche Vereine brachten einen großartigen Fackelzug dar .
Der Zug bestand aus circa 3000 Fackelträgern .

Dresden , 14 . Okt . Anläßlich des 75 jährigen Bestehens
ernannte die Gesellschaft für Natur - und Heilkunde 22 Aerzte zu
Ehrenmitgliedern , darunter die Geheimen Medizinalräthe v . Berg¬
mann , Gerhardt , Olshausen -Berlin und v . Esmarch -Kiel .

Leipzig , 12 . Oktober . DaS Reichsgericht hob das am
29 . Mai gegen den Zahnarzt Dr . Klencke vom Landgericht zu
Hannover gefällte Urtheil auf . Klencke war wegen MajestätS -
beletdigung unter Zubilligung mildernder Umstände zu 3 Monaten
Gesängniß verurtheilt worden .

Würzburg , 12 . Okt . Trotz des freisprechenden Urtheils
war vorausznsehen , daß Hofmeisters Bleibens in d r Armee nicht

sein werde , er ist nunmehr tatsächlich aus der Armee wegen
Untauglichkeit für den Dienst entlassen . Die Armeeverwaltung
nimmt als erwiesen an , daß der Angeklagte an Verfolgungs -
Wahnsinn leide . Wie nämlich nachträglich bekannt wird , ist das
freisprechende Urtheil aus dem gleiche» Grunde erfolgt . Die
Militärgeschworenen verneinten sämmtliche an sie gerichteten
Schuldfragen , indem sie vermuthlich durch den Verlaus der Ver¬
handlungen und auf Grund der eingeholten ärztlichen Gutachten
zu der Ueberzeugnng gelangten , daß der Angeschuldigte durch eine
krankhafte Störung seiner Getstesthätigkeit in seiner freien WillenS -
bestimmung gehindert war , daß er daher vor dem Gesetze als un¬
zurechnungsfähig anzusehen sei. Die ärztlichen Gutachten gingen
in diesem Punkte ziemlich erheblich auseinander .

Der Rufsentaumel in Frankreich .
Toulon , 15 . Oktbr . Nach dem von der Municipalität

gegebenen Dejeuner lm Lyceum defilirten verschiedene Musiloereine .
Der hierauf veranstaltete Blumenkorso verlief äußerst prächtig .
Admiral Avelan bestieg einen mit Blumen bedeckten Landauer
und durchfuhr mehrere Male die Reihen unter enthusiastischen
Kundgebungen der Menge und unter einem Regen von Blumen
und Confetti . Die russischen Offiziere betheiligten sich ebenfalls
an dem Corso . Im Laufe des Nachmittags durchzogen zahlreiche
russische Matrosen die Straßen , Arm in Arm mit französischen
Marinesoldaten . Die Menge gab den russischen Matrosen Blumen ,
Tabak und Zigarren . — Admiral Avelan empfing die Touloneser
Abordnung und setzte fest, daß an dem Banket während des Auf¬
enthalts Avelans in Paris 500 russische und ebenso viele fran¬
zösische Seeleute theilnehmen . — Bei dem Essen , welches Admiral
VigneS zu Ehren Avelans gab , führte elfterer in einem Toaste auS ,
er sei der treue Dolmetsch der Gefühle ganz Frankreichs für den
Zaren und brachte ein Hoch auf die russische Flotte auS .

Toulon , 16 . Oktbr . Im weiteren Verlauf deS BanketS
dankte der russische Botschaftsrath von GierS für die Worte deS
Admirals Vignes . Hierauf trank Avelan auf den« Präsidenten
Carnot , indem er hervorhob , seine Gefühle für Frankreich steigerten
sich in dem Maße , daß er bedauere , daß seine Beredsamkeit nicht
in demselben Verhältniß zunehme , um auszusprechen , waS er
empfinde . — Nach dem Banket in der Seepräfektur fand eine
Galavorstellung Im Grand THLatre statt , bei der ein Chor von
200 Sängern die russische Hymne unter dem Vivat der Zuhörer¬
schaft vortrug . — Der Besuch des Arsenals , welcher heute in Aus¬
sicht genommen war , ist verschoben worden , um den russischen
Offizieren , welche sich nach Paris begeben , Zeit zu ihren Vorbe¬
reitungen zu lassen.

Toulon , 15 . Oktbr . Admiral de la Zaille gab heute an
Bord des „ Richelieu " ein Dejeuner , an welchem der Admiral
Avelan jedoch wegen der bevorstehenden Abreise nach Paris nicht
theilnahm . Viele Fremde verlassen bereits die Stadt . Die Zahl
der Reisenden , welche mit den Eisenbahnen hierher befördert wur¬
den , übersteigt 165 000 .

Toulon , 16 . Okt . Der Präfekt des Rhone -DepartementS
hat den Admiral Avelan eingeladen , auf der Rückkehr von Paris
Lyon zu besuchen. Avelan hat die Einladung angenommen . _

Admirial Avelan Ist , begleitet von den russischen Offizieren ,
nach Paris abgereist . Eine dichtgedrängte Menschenmenge begrüßte
denselben begeistert auf der Fahrt zum Bahnhof ,

st Paris , 14 . Oktober . Pariser Händler verkauften Fahne »
mit der Inschrift : „ Es lebe Elsaß -Lothringen ! " Der Polizeipräfekt
verbot den Verkauf . Die Regierung kündigte an , daß kein Emblem ,
das auf die Ereignisse von 1870 anspielt , geduldet werde .

21 Erlkönigs Tochter .
Roman von Reinhold Orthmann .

» «chdmck verboten.

(Freisetzung .)
„ Sie gaben mir eine Stellung als Hilssarbeiter ln Ihrem

;Bureau, " fuhr Hellmuth fort , „ und ein halbes Jahr später machten
Sie mich zu Ihrem Theilhaber — Sie , einer der ersten und
meistbeschäftigten Anwälte Hamburgs , der wahrlich durch nichts
gezwungen war , die Früchte einer langjährigen , mühevollen Thätkgkeit

.nun mit irgend einem Fremden zu theilen . "
i „ Halt — halt ! " wehrte der Aeltere gutmüthig ab. „ Wenn
man Sie so reden hört , muß man mich allerdings für den größttn
Narren halten ; aber die Dinge liegen in Wirklichkeit doch etwas
anders als in Ihrer Darstellung . Dadurch , daß ich Sie durch
einen Gesellschaftsvertrag an mich zu fesseln wußte , handelte ich
lediglich in meinem eigenen Interesse . In meinen Jahren wird
man bequem , und einen Mitarbeiter , der zugleich treu wie Gold ,
hochbegabt und unermüdlich fleißig ist , findet man nicht alle Tage .
Ich bin mit unserer Teilhaberschaft vollauf zufrieden , und wenn
auch Sie es sind , so freut mich's von Herzen , und wir brauchen
künftig nicht weiter davon zu reden . — Doch da drinnen im
Saale wird geklatscht ; daS Quartett ist also zu Ende und wir
werden gut thnn , uns an unsere Plätze zu begeben . Von Fräulein
Lillt Sartorius und von den Wegen , die man vielleicht noch ein -
schiagen kann , um sie wieder zu finden , werden wir unk spater
unterhalten . "

Hellmuth blieb ihm die Antwort schuldig ; aber es war auS
seinen Mienen zu lesen , daß er aus diese letzte Verheißung nur
sehr geringe Hoffnungen setzte . Während der folgenden Nummern
des Konzerts fanden die beiden Freunde nur Gelegenheit , einige

kurze Bemerkungen über die gebotenen Genüsse auszutauschen , und
erst , als eine größere Pause etngetrcten war , konnten sie noch ein¬
mal ihre Plätze verlassen .

Als sie eben im Begriff waren , sich in daS anstoßende Foyer
zu begeben , trat ihnen ein vornehm aussehsnder alter Herr ent¬
gegen , den eine kleine weißseidene Schleife als Mitglied deS Aus¬
schusses kennzeichnete .

„ Ich bitte um Verzeihung , wenn ich Ihnen lästig fallen muß ,
Herr Rechtsanwalt, " wandte er sich sehr höflich an Hellmuth ;
„ aber die gute Sache , für die ich zu wirken suche , muß meine
scheinbare Zudringlichkeit entschuldigen . Vor kaum zehn Minuten
langte die Botschaft an , daß Herr Luran , der , wie Sie wohl be¬
reits aus dem Programm gesehen haben , im zweiten Thcil unseres
Konzertes Mitwirken sollte , durch ein plötzlich eingetretenes Un¬
wohlsein verhindert sei , zu erscheinen , und da man sich im Publi¬
kum gerade auf diesen Balladenvortrag besonders gefreut hat ,
würden wir in der peinlichsten Lage sein , wenn eS uns nicht ge¬
lingt , einen Ersatz zu schaffen. Aber die Zeit , die uns dafür zur
Versngnng steht , zählt nur nach Minuten , und der einzige , der
uns zu retten vermag , weil seine Kunst der des berühmten Luran
ebenbürtig ist, sind Sie ! Soll ich wirklich zum zwettcnmale als
ein Abgewiesencr von Ihnen gehen ? "

Hellmuth schien in der Thal gewillt , eine ablehnende Ant¬
wort zu geben ; aber sein Freund und Theilhaber , der Rechts¬
anwalt Doktor Härtner , zupfte ihn am Aermel und flüsterte ihm
InS Ohr : „ Machen Sie eine Ausnahme um des guten Zweckes
willen I „

Zögernd allerdings , doch ohne jeden Vorbehalt , erklärte Hell¬
muth nunmehr seine Bereitwilligkeit , für den erkrankten Sänger
einzutreten .

„ Ich habe daS Programm noch nicht durchgelesen, " sagte er ,

„ Wie lautet denn der Titel der Ballade , deren Vortrag Luran
angekündigt hatte ? "

„ Herr Oluf " von Karl Löwe . ES unterliegt Wohl keinem
Zweifel , Herr Rechtsanwalt , daß Ihnen Dichtung und Komposition
gut bekannt sind."

Hellmuth hatte sich verfärbt , und ein tiefer Athemzug hob
seine Brust .

„ Es ist unmöglich ! Dies , gerade dies mag ich nicht fingen !
Wir werden irgend etwas anderes dafür einschieben. "

Der alte Herr machte ein sehr sorgenvolles Gesicht . „ Wo
sollten wir aber die Noten für den Begleiter auftretben , wenn Sie
etwas endereS wählen wollen ? Im ganzen Hause befindet sich
nichts derartiges ; alle Musikalienhandlungen der Stadt sind bereits
geschloffen, und überdies würden Sie schon in weniger als einer
Viertelstunde aus die Bühne treten müssen . "

„ So erbarmen Sie sich doch ! " flüsterte Doktor Härtner wieder :

„ Sie sehen ja , daß dem armen Herrn der Angstschweiß auf der
Stirn steht , und ich weiß , daß eS Ihnen nur eine Kleinigkeit ist,
ihn aus seiner Verlegenheit zu reißen . "

„ Gut denn, " sagte Hellmuth zu dem Bittsteller . „ Ich werde

singen . Sie haben wohl die Freundlichkeit , mein Herr , mich in
daS Künstlerzimmer zu führen . "

Sein Gesicht war von einem so tiefen Ernst , daß Doktor

Härtner ihm mit einem verwunderten Kopfschütteln nachblickte ,
und daß ihn im Stillen fast gereute , durch sein Zureden ein Bitte
unterstützt zu haben , deren Erfüllung den jungen Rechtsanwalt
augenscheinlich ein schweres Opfer kostete.

(Schluß folgt .)



Paris , 16 . Oktober. Bei einem Banket in Saint ManLö
hielt der Deputirte Goblet aus Anlaß deS Besuchs des russischen
Geschwaders eine Rede, in welcher er äußerte : „ Wir werden die
russischen Seeleute aufnchmen, wie unsere Seeleute in Kronstadt
und Petersburg ausgenommen wurden , mit offener Herzlichkeit ,
nationalem Stolz und Würde . Wir wollen nur unser Bedauern
darüber aussprechen , daß wir nicht wissen , ob sie , denen wir die
Hand drücken , Alliirte oder lediglich Freunde sind , denn diese
Zweideutigkeit und Ungewißheit steht der auswärtigen Politik nicht
besser an als der inneren . Für uns Franzosen und Patrioten
beherrscht die Frage der Unabhängigkeit und der Größe des fran¬
zösischen Vaterlandes alle anderen Fragen ."

* *
*

Rom , 14 . Okt. Die päpstliche „ Voce della verita " widmet
den Festen in Toulon einen Leitartikel. DaS vatikanische Blatt
schreibt , die Begegnung der Russen und Franzosen finde unter
einem glücklichen Stern statt . Nur bei Mißgunst und systematischem
Hasse könnten die schönen Feste Anstoß erregen. Die edle , ritter¬
liche Verbrüderung der Russen und Franzosen müßte nicht nur
im Frieden der ganzen Culturwelt sondern könne auch bei Aus¬
bruch eines Krieges der Sammelpunkt noch anderer Mächte werden.

Die „ TimeS" sagt , England betrachte den russischen Ge¬
schwaderbesuch in Toulon mit Ruhe , weil eS zu der Folgerung
gelangt sei , daß vorläufig wenigstens Neutralität die Frankreich
durch den unerbittlichen Zwang der Ereignisse aufgedrungene Po¬
litik sei . Die „ Times " bezweifelt, ob Frankreich schließlich seine
überlieferte Politik ändern und das Auftreten Rußlands als
Mittelmeermacht bewillkommnen werde. England sei entschlossen,
niemals sein Uebergewicht im Mittelmeer einzubüßen. Die liberale
" Daily NewS" meint, Eines sei sicher : Die Gruppirung aller
Großstaaten deS Festlandes in Bünde sei ein großer Gewinn für
die Friedenssache. Kein Staat könne jetzt wagen , allein vor¬
zugehen, er müsse seine Bundesgenossen befragen und sich in seinen
Plänen deS Ehrgeizes oder der Rache einer Art von Schiedsgericht
unterwerfen . Nichts werde durch die Touloner Kundgebung ge¬
ändert , ausgenommen daS , daß eine weitere Bürgschaft für den
Weltfrieden vorhanden fei.

A » r l « » >.
Karlsbad , 16 . Okt. Der Reichskanzler Graf Caprivi ließ

bei dem Berliner Staatsanwalt Strafantrag gegen Maximilian
Harden , den Herausgeber der Wochenschrift Zukunft stellen wegen
Beleidigung, begangen durch die beiden Artikel über das Caprivi-
denkmal und die Bilanz deS neuen Kurses . Das Vorverfahren
ist bereits eingeleitet.

Paris , 13 . Okt . Die Gendarmerie von Bethune lieferte
bei . der Staatsanwaltschaft einen Grubenarbeiter ein, in dessen
Wohnung 21 gestohlene Dynamitpatronen gefunden wurden .

Paris , 16 . Okt . Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich
ist gestern Abend um 11 ^ Uhr auf der Rückkehr von seiner Welt¬
reise im strengsten Jncognito in Begleitung des Oberhofmeisters
Grasen Wurmbrandt hier eingetroffen.

Charleroi , 13 . Okt. Unter den Arbeitern herrscht große
Erbitterung gegen die Anstifter des Ausstandes , besonders aber
gegen Calevourt . Ueberall fast ist die Arbeit wieder ausgenommen.

London , 13. Okt . Der Ausstand ist im Abnehmen be¬
griffen. Plakate zeigen den Arbeitern an , daß die meisten Kohlen¬
reviere dieselben zu den alten Löhnen weiter beschäftigen wollen ;
infolge dessen nehmen zahlreiche Arbeiter die Arbeit wieder aus .

Madrid , 13 . Oktbr . Der Ministerrath hat den Plan des
Kriegsministers , den Bau des Forts Guariach ln Marokko zu voll¬
enden, genehmigt.

Madrid , 13. Okt. Gegenüber den ausgestreuten Gerüchten
wird offiziös gemeldet , daß der Kriegsminister nicht nach Marokko
zur Uebernahme des Oberbefehls reisen werde. Der General¬
kommandant der Artillerie des II . Armeekorps wird erst dann
abreisen, wenn ein von ihm dem Ministerrath vorgelegter Plan
genehmigt wird.

Marine .
ß Wilhelmshaven, 17 . Okt. Ult . z. S . Bchnke (Friedrich ) ist nach

Kiel abgemst, bchufS Antritts seines KomdoS . aul S . M. Tmpdivbi . „V2" .
— Hauptm . Le -tqau und Fw .-Haup m . Brandt sind vom Ur'aub ^nrückgrkehrt.
— Der Kaptlt. Leite (H .rmaml) ist von S . M . S . „P .irzeß Wilhelm" ab-
kommandtrt und an seine Stelle der KM . F an; a's I . Osfister dieses
Schiffes kommandtrt worden. — Ter Wirts. AdrniralMSrath Rechtem ist zu
Jnsvrmaüonszwcckeuhi .r emgetroffeu .

— Kiel , 15 . Okt. Dem Obersteuermannsgasten Pusch¬
mann und dem Torpedomatrosen Lenz von der I . Torp .-Abt . ,
sowie dem Oberheizer Plätrich von der I . Werftdiv . , sämmtlich
von dem Aviso „Meteor" , ist für die von ihnen am 22. Juli d.
I . auf der Rhede von Apenrade mit eigener Lebensgefahr auS -
geführte Rettung des Obermatrosen Hübner und des Heizers
Reinke vom Ertrinken die Rettungsmedaille am Bande verliehen.
Dem Obermafchinistenmaaten Johnson von der I . Werftdiv. und
dem Torpedooberheizer Pomplun, beide gleichfalls vom Aviso
„Meteor "

, ist für die Entschlossenheit und Opferwilligkeit, welche
sie bei dem Versuch zur Mitwirkung an der vorerwähnten Ret-
tungsthat bewiesen haben, eine Allerhöchste Belobigung ertheilt .
Desgleichen ist dem Korvkpt. Thiele (Adolf ) , kommandirt zur
Dienstleistung beim R.-M.-A . , bisher kommandirt zum Stabe des
Manövergeschwaders, für den am 2 . Äug. d . I . in der Kieler
Bucht mit großer Entschlossenheit und Umsicht unternommenen
Versuch zur Rettung deS Lts. z. S . OelSner und des Matrosen
NclihSen eine Allerh. Belobigung ertheilt . Dem Ult . z . S . Frie-
linghauS vom Panzerschiff „ Deutschland" , ist für die von ihm mit
eigener Lebensgefahr ausgeführte Rettung des Matrosen Setzer
vom Ertrinken die Rettungsmedaille am Bande verliehen.

— Kiel , 16. Okt . Die Mannschaft der kais. Yacht „ Ho-
henzollern " ist heute um die Halste reduzirt . Von den etwa 150
Abkommandirter werden Dienstag früh 63 Mann nach Wilhelms¬
haven transportirt , während die Uebrigen der hiesigen Matrdiv.
eingrreiht werden.

— Kiel , 16 . Okt. Der Tender „ Hay « unternimmt seit
einigen Tagen regelmäßige Schießübungen in See . Das Schiff
geht Morgens 6 Uhr hinaus und kehrt am Abend zurück . Die
Uebungen werden bis zum Dezember dauern . — Die Kaiserliche
Yacht „Hohenzollern " traf am Sonnabend Mittag von Christian¬
sund hier ein und machte an ihrer Boje fest.

— Berlin , 16 . Okt. DaS Schulschiff „ Stein " ,Komman¬
dant Kapitän zur See v . Wietersheim , ist am 14 . Oktober in
Southampton eingetroffen.

— Stettin , 12. Okt . Die Hebung des für daS Panzerschiff
„Weißenburg" bestimmten schweren Geschützes , welches beim
Brückeneinsturz am Centralgüterbahnhof Hierselbst nebst mehreren
Panzerplatten und den zugehörigen Waggons hinabgestürzt ist ,
macht große Schwierigkeiten. Zuerst wollte man in den sumpfigen
Untergrund Pfähle einrammen , um daselbst für die Hebung des
40 Tons wiegenden Geschützes einen Krahn herzustellen. Von
diesem Plan ist man jetzt aber zurückgekommen . Es soll der
Versuch gemacht werden, mit Hilfe des WindcwerkS des Trajekt -
damPferS „TyraS " daS Geschütz nach dem etwa 30 Schritt
entfernten Stichkanal zu schleifen und von dort auf dem Dampfer
weiter zu befördern. Gegenwärtig wird der Wagen, auf dem das

Geschütz befördert Ist auseinander genommen und fortgeschafft.
Es war noch ein zweites ebenso schweres Geschütz in dem
verunglückten Rangkrzuge. Glücklicher Weise ist dies gerade vor
dem zusammengebrochenen Joche der Brücke aus seinem Wagen
stehen geblieben. Dies Geschütz ist heute nach dem Dunztgbahnhof
geschafft worden und soll morgen die Uebersührang mit dem
Trajektdampfer nach dem „ Vulkan" stattfinden.

— Hamburg , 14 . Okt. Einen geisteskranken deutschen
Matrosen hatte der gestern von Brasilien hier angekommene
Dampfer „ Rio " an Bord. Der Unglückliche gehörte zur Be¬
mannung des bei Rio de Janeiro stationirten deutschen Kriegs¬
schiffes „ Alexandrine " ; er wurde durch einen Matrosen desselben
Schiffes hierher begleitet. Nach seiner Ankunft im hiesigen Hafen
wurde er vorläufig dem Kurhause überliefert , von wo durch ein
Kommando sein Transport nach Kiel erfolgen wird .

— Kopenhagen , 14. Okt. Der Kaiser von Rußland,
der Großfürst -Thronfolger , sowie der Großfürst Michael begaben
sich gestern Nachmittag an Bord deS französischen Kriegsschiffes
„ JSly " , welches im Flaggenschmucke vor der Einfahrt in dem
inneren Hafen lag . Der Kaiser begrüßte die Offiziere deS Schiffes,
sowie die anwesende französische Gesandschaft, nahm alsdann die
Einrichtung de§ Schiffes in Augenschein und sprach seine hohe
Befriedigung über das Gesehene auS . Nach halbstündigem Aufent¬
halte verließen die Herrschaften daS Schiff. Auf besondere An¬
ordnung deS Kaisers salutirte der „ Polarstern» die französischen
Schiffe mit 30 Kanonenschüssen . Hierauf kehrten der Kaiser und
die Großfürsten nach Fredensborg zurück.

— Kopenhagen , 14 . Okt. Der gestrigen Kiellegung
für die kaiserliche Lustyacht wohnten der Kaiser und die Kaiserin
von Rußland, der Großfürst Thronfolger, die Großfürstin Xenia,
Prinz Waldemar und die Prinzessinnen Louise, Viktoria und
Maud mit zahlreichem Gefolge bei . Die Herrschaften wurden
auf der Schiffswerft von Refshalejen von dem Admiral Doubaffow
empfangen. Hier stellte der Geh . Etatsrath Tietgen dem Kaiser
mehrere Persönlichkeiten vor. Ter Kaiser legte am Kiele des
Schiffes eine Platte nieder, auf welcher eine Zeichnung und die
Dimensionen des Schiffes eingravirt waren und wünschte mit ent¬
blößtem Haupte dem Schiffe Glück und Segen . Hierauf schlug der
Kaiser den ersten und die Kaiserin den zweiten Nagel zur Be¬
festigung der Platte ein . Eine zahlreiche Menge hatte sich in
der Umgebung der Werft eingefunden.

— Tarent , 16 . Oktbr . Das englische Geschwader unter
dem Kommando des Admirals Seymour ist gegen Mittag hier
eivgetroffen. DaS englische Admiralschiff gcb beim Herannahen
an die Stadt eine Salve ab , welche von den Forts erwidert
wurde . Die Durchfahrt des Geschwaders durch den Kanal nach
dem Mare Piccolo , wo Anker geworfen w rde , gelang vorzüglich.
An der Spitze des Geschwaders befand sich das italienische Panzer¬
schiff „ Jtalia" , kommandirt von Contre -Admiral Corst , dem die
sechs Schiffe des Geschwaders „ Sans Pareil « , „ Nile " , „ Howk " ,
„Inflexible"

, „Dreadnaught„ und „ Edgar" folgten. Auf dem
Quai waren Abtheilungen von Infanterie und Marineinfanterie ,
sowie sämmtliche Arbeitervereine aufgestellt, welche daS Geschwader
mit lebhaften Ovationen begrüßten . Während der Vorbeifahrt
der „ Jtalia " spielten die Musikkorps die italienische Hymne und
während der Vorbeifahrt jedes einzelnen englischen Schiffe ? wurde
zuerst die englische und dann die italienische Hymne gespielt. Die
ungemein zahlreich herbeigeströmte städtische und ländliche Bevöl¬
kerung bereitete dem englischen Geschwader einen überaus herzlichen
und würdigen Empfang . Die Stadt ist festlich geschmückt. Um
1 Uhr tauschten die Admirale Turi und Corst und die Chefs des
Generalstabes mit dem Admiral Seymour Besuche aus, welche
einen sehr herzlichen Charakter trugen .

— Madrid , 16 . Okt . Ein spanisches Geschwader be¬
stehend auS dem Flaggschiff „ Pelayo" und 4 Kreuzern , unter
dem Befehl des Admirals Ocana , ist in Algecira eingetroffen.

L » k « l e ».
K Wilhelmshaven , 17 . Okt. S . Exc. der Herr

StationSches hat sich heute Nachm , nach Bremen begeben , um der
Denkmalsenthüllung beizawohnen.

tz Wilhelmshaven , 17 . Okt . Die Gesammtstärke der
nach Bremen zur Denkmalsenthüllung zu entsendenden Marine¬
mannschaften beträgt 84 Unteroffiziere 261 Mann , welche sich
auf die III . Matr .-Art .-Abt. , II . Matrdiv , II . Werftdiv . , II
Seebtl. , Bcowulf und Frithjof vertheilen . Der Txtrazug zur
Beförderung der Mannschaften geht morgen früh 6 Uhr 19 hier
ab und trifft um 8 Uhr 35 in Bremen ein. Die Rückkehr Ist
vorläufig auf 3 Uhr Nachm , festgesetzt.

§ Wilhelmshaven , 17 . Okt. Bezüglich der in Nr . 242
d. Bl. enthaltenen Notiz, betreffend die Ueberweisung von 300 M.
— Theilbetrag der Einnahme für die Besichtigung des Schnell¬
dampfers „ Fürst Bikmarck" — wird nachträglich bemerkt , daß der
erwähnte Betrag der Frau Vize-Admiral ValoiS von der Direktion
der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt -Aktiengesellschaft zugestellt
und alsdann nicht dem „ Vaterländischen Frauenverein "

, sondern
der „Marinesttftung Frauengabe — Berlin-Elberfeld — zu Berlin
überwiesen worden ist . Von der genannten Direktion war der
Betrag von vornherein selbst für diese Stiftung bestimmt. ES
wird darauf hingewiesen , daß die „ Marinestistung Frauengabe
Berlin-Elberfeld " lediglich nur die Unterstützung bedürftiger
Marineangehöriger und deren Hinterbliebenen bezweckt und andere
Personen Unterstützungen auS dieser Stiftung auf Grund der
Statuten nicht empfangen können . Die staatliche Oberaufsicht
sührt der Chef der Marine-Verwaltung , z . Zt . Herr Kontre -
Admiral Hoffmann . AuS einer Statistik läßt sich ersehen ,
daß daS Gedeihen der Stiftung in der letzten Zeit zum Stillstand
gekommen ist und daß sich die Gesuche mehren und daher die
Einzelnen nicht nur kärglicher bedacht , sondern auch Bedürftige
abgewiesen werden müssen . Die Stiftung erhält immer noch
dankenswerthe Zuwendungen , so z . B. alljährlich 5000 Mk . vom
Geheimen Kommerzienrath Krupp , aber dennoch ist eine allge¬
meine Bethätigung der Wohlthätigkeit dringend erwünscht, be¬
sonders aber diejenige der Angehörigen unserer Marine, da auS
den Zinsen der Stiftung in direkter Weise die in unverschuldeter
Noth und Armuth zurückgelassenen Angehörigen unserer Marine
soweit wie angängig unterstützt werdeni Die SMung verdankt
ihren Namen und ihr Bestehen, sowie ihr segensreiches Wirken
einer im Jahre 1860 in Berlin zusammengetretener Vereinigung
patriotisch gesinnter Damen . Die Thätigkeit der Stiftung wird
durch folgende Zahlen belegt : Im Jahre 1892 sind an Unter¬
stützungenverausgabt : 1) An invalide Offiziere und höhere Marine¬
beamte 465 Mk ; 2) an deren Hinterbliebene 6524 Mk . ; 3) an
Hülfsbedürstige vom Deckoffizier abwärts 4300,50 Mk. ; 4) an
deren Hinterbliebene 15 851,60 Mk . Zusammen 2" 141 Mk.

Z Wilhelmshaven , 17 . Okt. Die russisch '. Dampsyacht,
welche von der Kaiserlichen Werst einen Liegeplatz im Nordostkai
des neuen HafenS angewiesen erhalten hat, gehört dem Herzog
von Leuchtenberg . Dieselbe beabsichtigt nach Nizza zu gehen .
Sie ist zuvor in Kiel gewesen und jetzt hier eingelaufen, um zur
Fortsetzung der Reise besseres Wetter abzuwarten . Die Yacht
wird von dem russischen Marinelieutenant ASkaschewsky geführt .
Außer demselben befindet sich noch ein anderer Offizier an Bord .
Das Fahrzeug führt die russische Yachtflagge.

Wilhelmshaven , 17 . Okt. Das Musikcorps deS II . See .
bataillonsveranstaltet während des Winterhalbjahres vier Sinfonie¬
konzerte im Saale der „ Burg Hohenzollern " .

Wilhelmshaven , 17 . Okt. Wenn man im Allgemeinen
den Klassiker -Vorstellungen an kleineren Bühnen ein gewisse? Miß¬
trauen entgegenbringt , so dars das wenig Wunder nehmen. Die
Gründe hierfür liegen offen zu Tage . Zur Interpretation der
Klassiker gehören eben Kräfte , wie man sie gemeinhin an kleineren
Bühnen nicht zu finden pflegt. Daß die Direktion Scherbarth h
hiervon eine rühmliche Ausnahme macht und über ein Personal
verfügt , welches auch wenigstens in seinen Hauptakturen de»
schwierigen Anforderungen des klassischen DramaS gewachsen ist,
hat unS die gestrige Vorführung der „Räuber" bewiesen . ES
wäre Thorheit, wollte man Parallelen zwischen einem Barnay
Haase oder Dr. Pohl und unserem Personal ziehen , immerhin
aber muß hervorgehoben werden , daß die beiden Moor sich sehr
wacker hielten und Gestalten schufen, die weit über die flache
Mittelmäßigkeit hinausragend auch hochgeschraubten Ansprüchen
wohl zu genügen vermochten. Im „ Karl Moor" ließ Herr Direktor .
Scherbarth den »» gebändigten Titanengeist deS jugendlichenDichters i
von GotteS Gnaden im hellsten Lichte erstrahlen . So kam es
denn auch , daß im Publikum mit dem Fortschreiten der Handlung
die Theilnahme für diese Jdealgestalt deS Schillerschen Erstlings¬
werkes gleichen Schritt hielt , immer inniger und herzlicher wurde ,
bis sie endlich am Schluß des dritten Aktes zur hohen Flamme
der Begeisterung auflodernd in einem ungestümen, langanhaltenden
Beifall sich Lust machte . Dreimal mußte Herr Direktor Scher - ^
barth vor der Rampe erscheinen , um den wohlverdienten Dank
des außerordentlich zahlreichen Auditorium entgegen zu nehmen.
Nicht ganz auf der gleichen Höhe der künstlerischen Darstellung
stand der „ Franz Moor" des Herrn Rindenschwender. Indessen
auch er übertraf bei Weitem die Erwartungen, die man sonst hier
zu stellen gewöhnt ist. Mit scharsen Strichen zeichnete Herr
Rindenschwender die Bestie in Menschengestalt, deren abstoßende
und abschreckende Wirkung noch nachhaltiger gewesen sein würde ,
wenn der Darsteller im ersten Akte die Schmeichelei , im letzten die
Angst des bösen Gewissens noch etwas deutlicher in den Vorder¬
grund hätten treten lassen . Als Dritter im Bunde verdient hier
Herr Baltzer genannt zu werden. Sein „ Hermann " stand den
beiden Moor in keiner Weise nach und zeugte von einer drama¬
tischen Kraft und Lebendigkeit, die unS von Neuem mit hoher
Befriedigung über die Gewinnung dieses talentirten Darstellers
erfüllt haben . Den alten Moor verkörperte Herr Gothe , die
„Amalie" Frau Direktor Scherbarth mit lobenswerthem Ver -
ständniß . Von den Räubern zeichnete sich Herr Cziborsky als
„Schweizer» vortheilhaft auS. Mit .dieser Vorstellung hat die
Direktion Ihren guten Ruf von Neuem befestigt . Sie hat be¬
wiesen , daß sie ein Personal hinter sich hat, das vor den schwie¬
rigsten Aufgaben sich nicht zu scheuen braucht. Wir gratuliren !
aufrichtig zu diesem schönen , auf andauerndem Fleiß und angestrengter
Arbeit beruhenden Erfolg .

Wilhelmshaven , 17 . Oktober Mit dem heutige» Tage
wurde der Unterricht in den höheren Lehranstalten wieder aus¬
genommen.

-s- Wilhelmshaven , 16 . Okt. Der Neubau des Raschkeschen
Saales ist soweit gefördert , daß Anfang November der Ein- !
weihungsball abgehalten werden kann.

Wilhelmshaven , 16 . Okt . Die Verkehrseinnahmen der
oldenburgischen Eisenbahnen (ausschl . Oldenburg - Wilhelmshaven)
betrugen nach vorläufiger Ermittelung : im September 1893
502679 Mk-, im Sept. 1892 477975 Mk . ; Mehreinnahme 1893
24704 Mk . Vom 1 . Januar bis Ende Sept . 1893 4019704 Mk . ; ^
im gleichen Zeitraum des JahreS 1892 3985164 Mk . ; Mehr- ^
einnahme 1893 34540 Mk . Für die Strecke Oldenburg -Wilhelms- ,
haven wurde nach vorläufiger amtlicher Ermittelung vereinnahmt L
im Sept . 1893 88914 Mk., im Sept . 1892 67 280 Mk . ; Mehr- ß
einnahme 1893 21634 Mk. Vom 1 . Januar bis Ende Sept . k
1893 702137 Mk . , im gleichen Zeitraum des Jahres 1892 K
634109 Mk . ; Mehreinnahme 1893 68028 Mk . — Anläßlich der
Anwesenheit des Kaisers in Bremen wird am Mittwoch , den
18. d. M. , ein Sonderzug nach Bremen und zurück fahren nach
folgendem Fahrplan : Ab Oldenburg 8is Vormittags, ab Bremen
liro Nachts.

-j- Bant , 16 . Okt. Dem Vernehmen nach hat Herr Arend
das ihm gehörige an der Ecke der Grenz - und Schulstraße be-
legene Haus an Herrn Kaufmann Eduard Janßcn für 21000 Mk.
verlaust .
—

U«s tzer VMWßk^S zms Srr PrvSiLZ.
b Neustadtgödens , 16 . Okt. Die Hierselbst gegründete

Privat schule ist heute eröffnet worden .
Gödens , 16 . Okt. Herr Gras Dr . jur . E . v . Wedell

wird vom 19 . bis 21 . d . M . in der hiesigen Feldmark eine Treib¬
jagd abhalten . Voraussichtlich wird die Jagdbeute eine recht er¬
giebige sein , da der Wildbestand hier ein recht guter ist .

Jever , 13 . Okt . Die Wahlmänner auS der Stadt Jever
werden bei der bevorstehenden Landtagswahl die bisherigen Abge¬
ordneten Plagge, Jürgens und Jken wieder wählen und bringen
als neues Landtagsmitglied den Rathsherrn Möhlmann aus Jever
in Vorschlag.

Wittmund , 15 . Oktbr . Der Janßen ' sche Gasthof „ Zum
deutschen Hause" am Markt hiers. ist durch Kauf in den Besitz des
Handlungsgehilfen Rastede zu Jever übergegangen. Der Kaufpreis
beträgt 21 600 M . Der hiesige KreiSausschuß wird sich also noch¬
mals mit der Konzessionsfrage zu beschäftigen haben und ist der
vorliegende Fall insofern der Erwähnung werth , als der hiesige
Fleckensvorsteher zu Anfang deS Monats Mai d . I - bei Rücktritt
des bisherigen Pächters für den neuen Pachterwerber der Besitzung
die Bedürfnißfrage verneint hatte . Der Kreisausschuß hat sich dieser
Auffassung nicht angeschlossen und die Bedürfnißfrage bejaht , gleich¬
wohl aber die nachgesuchte Konzession nicht ertheilt . Als für den
ersten Pächter immer ein neuer eintrat und bet den sich hinziehcn-
den Verhandlungen der Betrieb ruhte , soll inzwischen der Kreis-
auSschuß auch zu der Ueberzeugung gekommen sein , daß ein Be-
dürfniß für daS Fortbestehen der Wtrthschaft nicht vorliege.

Wittmund , 16. Okt. Eine vor einigen Tagen hier ab¬
gehaltene Versammlung deS ZweigvereinS des Bundes der Land-
wirthe sprach die Erwartung auS, daß von der nationalliberalen »
Partei ein Kandidat für die bevorstehende Landtagswahl aufge¬
stellt werde, welcher aus eigener voller Ueberzeugung für die Be¬
strebungen des Bundes der Landwirthe und damit für die He¬
bung der Landwirthschaft energisch einzutreten gewillt ist , welcher
im hiesigen Wahlkreise wohnt , selbst Landwirth ist und als solcher
von den besonderen Verhältnissen unseres Landes genaue Kenntniß
hat . — Die Erwartung deS Bundes dürfte kaum in Erfüllung
gehen , da die nationalliberale Partei bei ihrem bewährten Kan¬
didaten Herrn Dr . Kruse zweiselloS verharren wird . Die Herren
Landwirthe hätten besser daran gethan , an Dr. Kruse sestzuhalten.

Aurich , 16 . Okt. Der Landtagsabgeordnete Fegter -Greet-
sicl ist in vergangener Nacht gestorben. Wilhelm A . Fegter,
Gutsbesitzer und Deichrichter auf Drennhusen im Landkreise Emden,
war am 11 . April 1828 geboren und evangelisch -resormirter Reli¬
gion. In das Abgeordnetenhaus , dem er während dessen letzter
Legislaturperiode als Mitglied der nationalliberalen Partei ange-



Mte, war er von dem 1 . Wahlkreise deS Reg .-Bez . Aurich
Mden -Norden ) gewählt. Auch jetzt war er wieder als Land-
Mkandidat im Wahlkreise Emden-Norden aufgestellt ; sein uner¬
wartet rascher Tod , der viele Theilnahme erwecken wird , setzt die
Parteigenossen im dortigen Wahlkreise also in die Nothwendigkeit,
Ane neue natisnalliberale Kandidatur für die bevorstehenden
Wahlen aufzustellen.

Osternburg , 14 . Okt. EI» schweres Verbrechen wurde
in unserem Orte in der vergangenen Nacht verübt . Um 11 »/, Uhr
Wurde von etwa 5 bis 6 jungen Burschen ein Zimmermann P . er¬
schlagen. Die durch die jammervollen Hilferufe deS Erschlagenen
aus dem Schlafe aufgeschreckten Anwohner der Harmoniestraße
fanden denselben vor dem Hause deS Schlachters Amme in einem
jammervollen Zustande, doch noch lebend vor . Auf dem Transport
zum Hospital starb er . P . hinterläßt Frau und 5 Kinder . Die
Thäter haben die Flucht ergriffen.

Hannover , 16 . Okt. Gestern wurde in der „ Börse" der
Abgeordnetentag der Bürgervereine der Provinz Hannover abge¬
halten . Den Vorsitz führte Meyersiek-Hannover . Den wesent¬
lichsten Inhalt der Berathungen bildete die Revision der Hannover¬
schen Städteordnung. Die Nothwendigkeit einer Abänderung
derselben , namentlich in Bezug auf die Wahlen der Magistrats¬
mitglieder wurde allseitig anerkannt . Beschlossen wurde eine Aen -
derung der ZZ 28 , 44, 53 , 81 , 109 und 110 anzustreben. Weiter
hielt es die Versammlung für wünschenswerth, eine Vereinigung
sämmtltcher Bürgervereine der Provinz herbeizuführen ; sie wählte
einen Ausschuß von neun Mitgliedern , der beauftragt wurde , ein
Statut für diese Vereinigung sofort auszuarbeiten und jedem Bürger-
Verein der Provinz zur Begutachtung zuzusenden .

V 8 r « t s ch r s K,
—* Berlin , 12 . Okt- Ein Unglücksfall ereignete sich bei

den kürzlich beendigten Schießübungen des Garde -Fuß-Artillerie -
Regiments in Jüterbog . Nach dem Schießen wird aus jeder
Kanone noch ein „ Wafferschuß" abgefcuert, der zum Reinigen des
Geschützrohrs dient . Als dazu eines Tages ein Kanonier der 7 .
Kompagnie auf der Brustwehr stand und im Begriffe war , Wasser

in den Lauf zu schütten , ging die Ladung vorzeitig los ; der Mann
wurde voll getroffen und war sofort todt .

—* Hamburg , 14. Okt. Bei den bekannten Gsano-
fabrikanten Bankier Baron Ohlendorfs wurden mittelst nächtlichen
Einbruchs Diamanten und Schmucksachen im Werthe von 150000 M.
gestohlen . Ein von der Polizei veröffentlichtes Verzeichnlß weist
kostbare Seltenheiten auf. Auf die Entdeckung des Diebes ist eine
Belohnung ausgesetzt worden.

—* Stettin , 13 . Okt. Laut Bekanntmachung der hiesigen
Polizeiverwaltung sind hier weitere 7 Cholerafälle vorgekommen ,
von denen 2 tödtlich verlaufen sind . — Aus Grabow werden
ebenfalls zwei weitere Erkrankungen gemeldet , von denen eine
tödtlich verlief.

—* Thor » , 14. Okt. Der Inspektor Boganowski aus
Trzcbcz gerieth mit seinem Vater in Streit . Letzterer ergriff ein
Messer und stieß es seinem Sohn in die Brust, so daß der Tod
sofort eintrat.

—* Kopenhagen , 12 . Okt. Der deutsche Dampfer
„ Nordstrand "

, von Soderhamm nach Plymouth unterwegs , lies
hier mit drei gebrochenen Schraubenflügeln ein . Der Dampfer
löscht einen Theil seiner Ladung und wird die Schraube ersetzen.

—* London , 12 . Okt. Die deutsche Bark „ Martha
Bockhahn"

, welche am 19 . Mai von Philadelphia einlief, ist mit
gekapptem Fockmast und Schäden am Deck in Hongkong ange¬
kommen .

Telegraphische Depesche de» « tthelmrhav. Tageblattes .
Berlin , 17 . Okt. Aus Paris wird gemeldet , daß

Marschall Mac Mahon heute Morgen 10 Uhr auf Schloß
Lafaret gestorben ist.

Wilhelmshaven , 17. Oktober. Kursbericht der Oldenburgischeu Spar¬
und Lethbank , Male Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pLt . Deutsche Retchsanlethe . 106,80 1 ^7,05
N/r pTt . Deutsche Reichsanleihe . 99,45 10 ?,—
3 pLt . do. . 88,10 88,65
4 pLt . preußische eonfolidtrte Anleihe . 106,10 106,65
3 Vs PTt . do. . 89,50 100,05
3 PLt . do. . 85,20 85,75
3Vs pLt. Oldenb . TsnsolS . 99, — 100, -

do.
do.

Stücke L100 Mk.

Bodenkredit-Pfandbiiese (kündbar)

101 ,-
101,25

97,50
100,—
96,95

98 .50
101 ,—

97 .50

4 pLt . Oldenb . Kommunal -Nnleihe
4 pLt . do.
Z' /zpLt . do.
3Vs pLt . Oldmb .
3Vs PLt . Bremer Staats «
3 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . 127,70 128,50
4 pLt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . . . . 101, — 102, —
3Vz pTt . Hamburger Staatsrente . — —
4pLt . Pfandbr . der Rhein . Hypoth .-Bauk Serie 62 —65 100,70 101,25
3Vz PLt . Psaudbriese der Rhein . Hypothekenbank . 96, — 96,55
4 pLt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredtt -Atttcn-Bank

vor 1905 nicht auSloSbar . 102,70 103, —
Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. . 168,60 169,40
Wechs . ans London kurz sür 1 Lstr. tu Mk. . . . 20,275 20,375
Wechs . aus Newhvrk kurz sür 1 Doll , in Mk. . . 4,165 4,215

Diskont der Deutschen Retchsdan ! 5 PCI .
WechselziuS unserer Baak 5 °/g.

14 . Okt.

16 . Okt.

Angenommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

Meteorologische Beoöachtrmgerr
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Maria , Lieben , von Oberndorf mit Steinen .
Hoffnung , I . WeerS, von Stade mit Steinen .
Martha , A. Jacobs , von Stade mit Steinen .
Amor , H . HauSschildt, von Grüneudeich mit Kartoffeln und Obst.
Hosianna , H . HauSschildt von Neuland mit Kartoffeln und Obst.
Theda Katharina , I . EMS , von Bremen mit Roggen .
Hoffnung , PeterS , von Geestemünde mtt sr. Fischen.
Friedrich, Burmau » , von Graugemvuth mtt Steinkohlen .
Harmtna , Akkermanu, von Stade mit Stetyen .
Viktoria , Sumfieth , von Neuland mtt Kartoffeln.

Beob-

achtungS-

Datrrm. 8°tt-

Olt. IS.
Okt . IS .
Olt . 17.

2 ll Mtgs.
8 ll Abds .
SllMrgL .

A

L
MZ

L AU NiedrigsteTemperatur

Wtnd-
0 still .

12 — Oickan) 10

Bewölkung
p -- heller,
— ganz Lede-kt)

der letzten Rlch . .
LZ A Stunden U 3 Fm» .

NUN OOsls . ->6sls . oOsls. wng . G
756.8 14 6 SW o 10 on
7SS.7 14 .4 WSW 4 iO on
757.1 13 .1 14.7 11.5 WSW 4 10 ul

2S

1.1

Mittwoch , den 18 . Okt. d . I ,
sollen öffentlich gegen Baarzohiung
verkauft werden :
Bormittag Li Uhr in Jorlls
Wirthsharrs am Tom,deich :

1 Sopha u . 1 Kleiderschrank;
Nachm . 3 Uhr in Wwe . Zwiug -
mann S Wirthshans zn Bant :

1 Sopha u . 1 Kleiderschrank .
Lordor,

Gerichtsvollzieher in Jever.

Bekanntmachung .
Im Aufträge der KöniglichenSteuer¬

kaffe zu Wilhelmshaven werden am
19 . Oktober d . I . , Nachmittags 3 Uhr
im Saale des Gastwirths Herrn Kliem ,
Neuestraße, die nachbezeichneten gepfän¬
deten Sachen , nämlich :

1 . 1 Schreibtisch mit Aufsatz , ^
2. 1 Kleiderschrank " "

öffentlich versteigert werden.
Wilhelmshaven , den 17 . Okt. 1893 .

von dewinski ,
Vollziehungsbeamter .

Zur Hebung
der Reuender Kirchen - und Schulanlage ,
sowieHäuslingSgerechtigkelt, Kirchenland-
und Warfheuer pro 1893/94 werde ich
an folgenden Tagen Vormittagŝvon 10
bis Nachmittags 4 Uhr anwesend sein :
Montag, den 23 . Oktbr . , bei Lübbe
Ennen zu Kopperhörn ; Dienstag , den
24 . Oktbr , bei Auhagen zn Sedan ;
Mittwoch , den 25 . Oktbr . , bei Eulen
zu Neuende; Donnerstag , den 26 . Oktbr .,
bei Wwe. Seetzen zu Schaar ; Freitag ,
den 27 . Oktbr . , bei Cornelius zu Rüster¬
siel, Nachmittags von 1 bis 5 Uhr.

Neuender-Neugroden , 16 . Okt. 1893 .
4). Gepviets ,

Rchnfr.

Verkauf.
Für Rechnung Mehrerer werde ich am

Sonnabend , den 21. d. M.,
Nachm . 8 Uhr anfgd .

in Eiler 's Wirthshause hieselbst :
5 Herrenüverzieher ,5 Herrenanzüge ,9 Herrenjaretts,4 Herrenhosen ,8 Herrenhüte ,28 Herrenmützen,
1 Knaveniiberzieher ,
6 Knabenanziige,
3 Kindermüntel,

13 Kinderhüte,
sowie : 1 zweirädrigen Handwagen ,

20 Stück große und kleine Wasch-
baljen, 4 Stück Waffertonnen ,
1 dreirädrigen Kindersitzwagen

, und 1 großen Tisch° >Mtlich meistbietend auf Zahlungsfrist
»^

'"useri , wozu Kauflicbhaber freund¬est einlade.
Heppens, 16 . Oktober 1893 .

H . Reincvr.
^ ^ ser Auktion können noch ver-^ ebene Sachen zugebracht werden.

Der Obige .

M - Ml! killMlßM
PWU

" LtsdnnKSN 30 ni »a 31 . Ovtnbvr , 8«vi « 11 . « » 4 13 . Iiovsmbvr «r
Osrviwws: 50,000 Wllr. , 35,000 SLK., 10,000 LLK ., 5000 AK . , 4000 SLK. oto sto iw 8wrwws 0674 Olsv .
333,000 N . L.V08 « a 1 U»rk ----- 11 10 lilsrlr (swofl soitirt) , korto 10 ktA., fscks liists 10 kk. sm^ksllisw wwck vor^sowäsw swod ASZsw Usodwsiims ocisr Lriökwsiksw

Ososn Srsusr L Oo., LkL teflii st
-

I -v1pLlKvr8lra88v 103 .
S1K.

Verkauf.
Herr Schenkwirth 8. Th «« «««

hiers . beabsichtigt sein hiers. belegenes
zur Schenkwirthschaft benutztes

unter der Hand durch mich zu verkaufen
und bitte ich etwaige Kaufliebhaber ,
sich zur Unterhandlung am
Montag , de« 33 . d. Mts .,

Nachm . 5 Uhr ,
bei Herrn Gastwirth Eiler
finden .

Heppens , 16 . Oktober 1893 .
Rainers .

einzu -

Verpachtung .
Am

Sonnabend , den 21. d. M.,
Abends 8 Uhr,

sollen in Wittwe Seetzen Wirths-
stube zu Schaar die z . Zt . von Hagen
stede und Ortgießen benutzten

Wohnungen
in dem zu Schaarreihe belegenen Hause
des Bäckermeisters Steinhoff zum An¬
tritt aus Mai n . I . öffentlich meist¬
bietend verpachtet werden. Jeder
Wohnung wird die Hälfte des vor¬
handenen Gartengrundes beigelegt.

Neuende, 12 Oktober 1893 .
H. Gerdas,

Auktionator .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer mit Schlafstube
sür 1 oder 2 Herren , event. mit
Burschengelaß.

Ostfriesenstraße 73 , Part.,
am Park.

Zu vermietheu
ein hübsch möblirtes Zimmer .

Börsenstr . 7 , bei Ho ge .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche WohMMg mit 4
Zimmern auf sofort.

Gökerstr. 11 .

Zu vermiethen
auf sofort eine freundliche 5räumige
Familienwahanng z» billiger
Miethe .

D . Picke», Mtestr . 13 , 1 Tr.

Tonndeich Nr. 11 , 1 Tr.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . oder später eine freundl
4räum . Uaterwohaaug im Preise
von 220 Mk.

Jcäheres in der Exped. d . Blattes.

Billig D vkckiiseil : l

ein sehr guter Einspänner (Fuchs - ^
Wallach, 5 ^ Jahr alt) , nebst Geschirr
und neuem Breakwagen . Näheres v

Loonslrasse 3 . s

Zu verkaufen
eine gute milchgebende Ziege .

Tonndetch Nr . 37.

Zu vermiethen
sofort eine äräumige Woh «««g zu
450 Mk. , zu Februar eine 6räumige
Wohaaag zu 500 Mk. Anzusehen
Nachmittags .

Bismarckstr. 24s , II . , l .
Stlmdemliiidchen

für den ganzen Tag gefacht. ^
Wilhelmftr . 12 , I , l.

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer zum 1 . No¬
vember .

Marktstr . 29s , Hochpart . Gesucht
ein junges Mäbche « für alle vor- ^kommenden Arbeiten in der Zeit von -
7 — 11 Uhr Vormittags . Lohn 6 Mk . k

Zu erfragen in der Exp . d . Blattes.

Zu vermiethen
wegen Uebernahme einer fisk . Wohnung
zum 1 . Novbr . oder Dezbr . eine frdt.
Oberwohanag .

Verl . Gökerstr. 16 , oben r . Gefucht >
DM- 50 - 00 tüchtige "WE

Erdarbeiter . !
l >. Mesevkeia . ^

Zu vermiethen
gut möblirtes Woha - mit Schlaf -
rimmSV .

Bismarckstraße 22a .

Cm Mt « Ul . Immer
am Park ist auf gleich oder 1 . Novbr .
zu vermiethen.

Bismarckstr. 24 , 2 . Et . r. Gesucht ?
z . 1 . od. Mitte Nov . eine 4räum . Woh «
UUNg. Gest. Offert , mit Preisangabe u
unter N . IV. an die Exp . d . Bl . erb. nZu vermiethen

zum 1 . Nov . eine 4räum . Wohaaag
mit abgeschl . Corr . u . Zubehör . Mieth -
preis 286 Mk.
Ar . Rebie «, Schulstr . 28 , b . Park.

Gefacht :
ein 8a «st «rsche. Wo ? sagt die
Exped- d . Blattes . ^

ZUM 1. Movör .
ein möbl. Zimmer nebst Kabinct za
miethe « gefacht. Offerten tttiitr
X . 100 an die Exped. d . Bl.

UmMsiiIiWcliUWL
'

finden Personen jeden Standes , auch
Damen , Militär-Invaliden und Pensi¬
onäre . Selbstgeschriebene Off. postl .
Wilhelmshaven unter I ' . I *. 138 .

Grenzstr . 4, 1 Tr . l. Sehr gerne!
Konsum -Zu verkaufen

4 Schweine zam Weiterfüttera .
z . Witten ,

Ba «t, Margarethenstraße- 1 .
WM NM MW«
in und außer dem Hause. Wohnhaft

Zu Kaufen gesucht
ein Eckkchrauk oder kleiner Kleider¬
schrank. Angaben werden u . 4 ° 18'
n der Exped. d . Bl. erb.

bei H . Renken in Schaar. ^

^ SrütMseber .
Beste blaßrothe

TLortoffeln
empfiehltzum Winterbedarf bei billigstem ^
Preise s,j

v . Laver
' s üaedl . 4

Gefacht
Mäbche « mit guten Zeugnissen zum
1 . November.

Frau Scheibe , Marktstr . 15 .

»
Näheres bei

^ VS .
Königstraste so .

Wer -Uillmicht
,^ ^ wird ertheilt nach bewährter Me¬

thode ü Stunde 1 Mk.
Bismarckstr. 24 , 1 Tr . r.

Unserer verehrten Kundschaft zeigen

srrustv K.

Mnikrnstrchk 3
Lesedv . Lllüreeaell.

für alle Staude ,

Ra - und Verkauf von Geschäfts-
nd Privathäusern. WohnungSver-
iethungen .
Vertretttttg von den besten renom -

zu 75 , 85 , 90 , 95 und 100 Pf.
pr. i/z -Pfd .-Pack .

empfiehlt als beste und im Ge »
brauch billigste Marke

lolLÄHV . »L» I »88VIL .
Vor den vielen Nachahmungen wird

aewarnt .

Stottern
Nähere Auskunft ertheile ich

22 . dis . MtS. von 9 —1 und
- 8 Uhr .



NGGUMte« N Mvlpll kl'illlllMllt'f
E ' VLauutavtui '-, VLoÄoivaarv » -voi »Isottoi ». -WZ

Nunmehr sind meine Läger vollständig sortirt in

und umfassen die Sortiments nur Neuheiten in allen Preislagen .

s Halbw . Cheviot , 90 6m bre 't, Streifen und carrict .
Damen iuche, gut tragbar , in allen Farben . . . .
Lamas , 105 om breit , reine Wolle in schönen Streifen
DamafsS , coul., in schönen Mustern , reine Wolle . .
Jacquard , schwarz , reine Wolle

Die Preise verstehe « sich
per ganzes Meter .

4

von 45 Pf . an .
„ 60 „ „
„ 105 ,, ,,
„ 85 ,, ,,
„ 105 „ „

Die Preise verstehen sich
per ganzes Meter .

LvÄ « » , Cheviots , Foulss vom billigsten bis zum feinsten. N « 8 » tLG in Sammet , Peluche, Merveilleux , Surah , Christalini , rmi und ge¬
mustert, der Mode entsprechend . Cape ?, Näder , Regenpaletots , Blousen und Tricottaillen . In baumwollenen Zeugen jeder Art
halte große Auswahl . Sämmtliche Woll -, Weiß - und Kurzwaaren . Sämmtliche Unterzeuge in Wolle und Baumwolle . Einen Posten Satin -
Augusta , zu Bezügen passend, in schönen Streifen 50 Pf . Schwere Kleidercretonnes in kleinen und großen Mustern von 35 Pf . an . Kleider-
parchende in auffallend schönen Dessins . Ganz neu eingetroffen : Größte Auswahl in Tischdecken, Teppichen und Portieren jeder Art . Regen¬

schirme für Damen , Herren und Kinder .

UM - Eingetroffen r
kellwte vsber 'sode

und empfehle dieselben zum Winter¬
bedarf .

V . Illilnivr ,
Marktstr . 7 .

Größte Auswahl in :

hell und dunkel .

mit Woll - und Seidenfutter .

in Wollstoff und Seiden -Matlasss .

Seidene

. in vorzüglichen Qualitäten .
Nur hochmoderne , feine Sachen !

Preise billigst !

K.O. KMIMM.
Empfehle meinen

znm Decke».
ik . D D » irLvl8 -

Tonndeich Nr . 32 .

Neueste Muster und gute Quali¬
täten zu sehr mäßigen Preisen .

Neue

in Seide , Plüsch u Sammet ,
alle Farven , Preise billigst .

B .

für kleinere Zimmer zu jedem Preise
billigst bei

X .

_ Königstr . 50 .

Vsinen -Mler-

Duells ,
aus schweren guten Stoffen ge¬
arbeitet , modernste Facon und

bester Sitz ,
Mark 9M .

V. S.

Um mein bedeutendes Lager in

die Person , die am letzten
) Sonntag Abend bei Frau Wwe .

Tiesler zu Reuende meinen
neuen Regenschirm entwendet

hat , erkannt ist , so fordere ich dieselbe
auf , solchen innerhalb 6 Tagen im
TieSler '

schen Hause wieder abzugeben ,
sonst werde ich gerichtliche Anzeige
machen .

Bant . R » w »

Kinderwagen
- größtes Lager Wilhelms ,
havens — bei

8 . V. kl . rollön .

L Pfund ' 10 Psg . , 10 Pfund 75 Pfg . ,
empfiehlt

Milh. W«ms .

ei

Sonnabend , de« Ä1. Oktober,
^ bv « ck8 8/z

LrL » LvI »v »
bei iieeen Ibomse im ilsieepessi .

Mennde - es Vereins werden hiermit eingeladen .

0onf«vtionslisu8 vrstsn ksnges
«ßr»IlIL 8

i»I. sibilip8l>n üisebf.,
12 VL8nr »r «;Ir8t ^» 88 v. Ul 8i» »rvlr 8tr » 880 12

Als ne » elngetroffen empfehle :

Mer -Imeii -zaMes ,
U«tkr-Imil-P >llckts,
Mer -I« n-Mi>tkl,
Kiilter-Iilmeii-RUer,
Kiilter-

^ ' ' ' "

,
Wiiiter-U«dtr-Uii«tel.

WAR LlMlII SIS lisWlR kMSö » Okll

zu räumen , verkaufe von heute ab das
Pfund zu 12 Pf . Bei Abnahme von
10 Pfund , bei halben und ganzen
Säcken billiger .

W.Wsllernrani ,
Bantestr . 1 .

VL « lLVIL

Rindertalg
sowie frische

empfiehlt billigst

kboiinWMtr-kinIsllling.
Das Musikcorps des Kaiserlichen II . Seebataillons beabsichtigt

auch während der diesjährigen Wintersaison einen Cyclus von

(im Abonnement ) und zwar im Saale des Herrn W . Bors um
(Hotel Burg Hohenzollern ) zu veranstalten .

Eine AbonnemMtsliste wird in den nächsten Tagen in Umlauf
gesetzt werden .

Hochachtend

IL, KotLv .

de« 20 . d . Mts . :

V » u « inu8ili
bei

I< i krii« 6 in Sedan.

I— I b . T -
Mittwoch , 18 . 10 . , Abends 8 : II . ll .

ÜLMtM -t
Sonnabend , den 21 . d.

V-S Uhr Ab - vdS :
^ U880llU888itrUNg

im Werstarbeiterspeisehaus .
Tagesordnung :

1 ) Häuserbau .
2) Verschiedenes .

ver Vorstüllü .
Venein tiumo »

'.
Mittwoch , den 18 . Oktober ,

Abends 8 /2 Uhr :

GrmalmsWmlnas.
Um 8 Uhr versammeln sich die Mit¬

glieder des Vorstände ? und die Mit¬
glieder der Aufnahme - Kommission .

ver VsrÄSllS.

Antzevov - .G - ir- val -
Vevsaininlung

am Mittwoch , d . 18 . Okt. 18S3 ,
Abends 8 /2 Uhr ,

im Vereinslokal .
Tagesordnung :

Beschlußfassung über Veranstaltung einer
patriotischen Feier zum Besten des

Kyffhäuser -Denkmals .

ver VorelLllä
Veofannir ^rriig

des

UMMiiis „Ruigkeit
"

Sonnabend , den 21 . d. Mts .,
Abends 8 / 2 Uhr ,

im Lokale des Herrn H . Lückeuer , Bant .
Tagesordnung :

1 . Vorbesprechung , betreffend die Ge¬
meinderathswahl .

2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Verschiedenes .

Sämmtliche Mitglieder , sowie Die¬
jenigen , die noch beitreten wollen ,
werden gebeten zu erscheinen .

l>«r

kvbui' 18-tlorvigv .
(Statt bssoncksrsr Nsläun ^ )

Vru -vll ckitz Aüokliöds Osburt oiass
strawmsa ckanxv » vnräsn llocb -
orkrout

iüM8tl'. M . ILLrippvr
uuä b' r au .

Dom . ^ .rLlittsu d . Llsräausu (Ostpr .),
15 . Oktoksr 1893 .

I >>'< !>«< i I>'<- >> I „ V .- >>

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag oder
ganzen Tag .

Zu ersragen in der Exp .

Gesucht
aus sofort ein 14 — I7jähr . Mädchen
füd die Morgenstunden .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Danksagung
Allen Freunden und Bekannten sagen

wir hiermit für die vielen Beweise herz¬
licher Theilnahme bei der Beerdigung
unseres lieben kleinen Sohnes , sowie
für die vielen Kranzspenden unfern
herzlichsten Dank .

k . Zookweyer u . Frau

Redaktion , Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . IS .)
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